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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Anfang 2014 haben wir Ihnen in unseren Wahlflyern „Mit Herz 
und Erfahrung für Neu-Ulm“ zur Stadtratswahl versprochen, Neu-
Ulm in der Wahlperiode des Stadtrats 2014 – 2020 weiter voran 
zu bringen. Seit dieser Wahl sind drei Jahre vergangen und wir 
können feststellen, dass unsere sachorientierte und verlässliche 
Kommunalpolitik viel dazu beigetragen hat, dass unsere Heimat-
stadt ein attraktiver Wohn- und 
Gewerbestandort mit wachsenden 
Einwohnerzahlen ist.

Zu unseren Zukunftsvorstellungen 
für Neu-Ulm gehören eine attrakti-
ve Innenstadt und gut aufgestell-
te Stadtteile. Die Weichen für die 
Innenstadt mit einer umgestalteten 
Ludwigstraße, verbunden mit einer 
Bahnhofstraße ohne oberirdisches 
Parkhaus und mit einem intensiv  
genutzten Areal LEW-Gelände / Hein-
rich-Metzger-Platz mit einer Tief

garage, wollen wir noch in dieser Wahlperiode stellen. Neben dem 
Neubau der Mehrzweckhalle Gerlenhofen müssen die Überlegungen für 
die Sanierungen der Hallen in Pfuhl und Burlafingen bald beginnen. 
Beim Edwin-Scharff-Haus müssen wir durch entsprechende Investitio-
nen sicherstellen, dass es sich als erstklassiges Veranstaltungszentrum 
dauerhaft behaupten kann. 
Zu unseren Zukunftsvorstellungen gehört auch, dass die Stadt ihren 
Weg als erstklassiger Standort der Kinderbetreuung und Bildung fort-
setzt. Wir werden die Umsetzung des städtischen Bedarfsplans für 
Kindertageseinrichtungen und des Schulentwicklungsplans weiterhin 
konsequent unterstützen. Wir setzen auf die zügige Realisierung der 
geplanten Einrichtungen im Ulmer Hofgut und im Offenhausener Gries, 
auf den Neubau der Mark-Twain-Schule und weitere Schulbaumaßnah-
men z.B. in Burlafingen. Die Wohnraumversorgung in Neu-Ulm ist eine 
Herausforderung, der wir durch Ausweisung neuer Baugebiete und die 
Unterstützung von Wohnbauprojekten der NUWOG und privater Investo-
ren gerecht werden wollen.
Wir freuen uns auf einen intensiven Meinungs- und Gedankenaustausch 
mit Ihnen, sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger und auf Ihre 
guten Ideen für die Zukunft der Stadt Neu-Ulm.
Ihr Johannes Stingl
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Ärmel hochgekrempelt und Wort gehalten!
Sicht zurück, mit Blick nach vorne

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im letzten Stadtgespräch habe ich 
meinen Beitrag eingeläutet mit 
der Aussage, dass es Neu-Ulm gut 
gehe. Und hieran halte ich fest. 
Unserer Stadt, unserem Neu-Ulm 
geht es gut. 
Neu-Ulm wächst, Neu-Ulm ist 
erfolgreich. 
Das heißt aber nicht, dass wir 
jetzt eine große Wunschliste 
eröffnen und alles nur Denkbare 
möglich machen können. Wachs-
tum heißt vielmehr, dass vor 
allem der städtische Aufgabenka-
talog immer umfangreicher wird: 
Neuer Wohnraum muss geschaffen 
werden, ebenso wie neue Betreu-
ungsangebote für Kinder und neue 
Klassenräume in unseren Schulen. 
Auch die Stadtsanierung müssen 
wir weiter vorantreiben. Damit 
nicht genug –  
es gibt noch viele weitere Punkte, 
die abgearbeitet werden müssen, 
damit unsere Stadt weiterhin 
erfolgreich und vor allem auch lie-
benswert bleiben kann. Im Verwal-
tungsbereich wird diese Mehrung 
der Aufgaben vermutlich nicht 
ohne eine Aufstockung des Perso-
nals bewältigt werden können. 

Erfolg ist kein Selbstläufer. Wir 
dürfen uns nicht darauf ausruhen. 
Wir dürfen uns aber auch nicht 
übernehmen. Wir sollten realis-
tisch bleiben und diesen Realis-
mus mit einer gesunden Portion 
Optimismus würzen.

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich
Ihr

Gerold Noerenberg

klartext

Johannes Stingl

Neu-Ulm entwickelt sich stetig weiter. Dafür 
setzen wir unsere ganze Energie ein.



– 2 –

Waltraud Oßwald
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Wohnen, Bauen, Sanieren
08.05.17: Änderung des Flächennutzungspla-
nes für den Ortsteil Jedelhausen.
29.04.17: Auf unseren Antrag werden Maß-
nahmen getroffen, die Räumlichkeiten der 
Caponniere 4, speziell am Treppenabgang, 
vor Regeneinfluss zu schützen um damit die 
Substanz der Maueranlagen dieses Teils der 
Bundesfestung zu erhalten.
25.11.16: Auf Antrag der CSU wird die Erar-
beitung eines Sanierungskonzepts für die 
Festungsanlagen beschlossen. 
19.08.16: Zur Aufwertung des Vorfeldes soll am 
Europan-Wettbewerb teilgenommen werden
17.06.16: Die Verwaltung wird prüfen, in-
wieweit weitere Bauflächen in Finningen ausge-
wiesen werden können.
11.05.16: Für die Sanierung/Neubau des LEW-
Gebäudes sind Planungsmittel einzustellen.
10.05.16: In die besondere Rücklage „Grund-
stückstopf“ sollen 5 Mio. € gegeben werden.
10.05.16: Für das Edwin-Scharff-Haus müssen 
für eine anstehende Sanierung/Erweiterung 
in die besondere Rücklage 3 Mio. € eingestellt 
werden.
2015: Auf Antrag der CSU  aus 2012 wird im Un-
tergeschoss der Caponniere 4 ein WC eingebaut.
08.09.15: Im Hinblick auf den sozialen 
Wohnungsbau soll dargestellt werden wie eine 
sozialverträgliche Struktur hergestellt werden 
kann.
08.09.15: Prüfantrag über Erhalt oder etwaige 
Nutzung des Wasserturms im Wiley.
19.07.15: Für die Hauptstraße in Pfuhl ist eine 
Potenzialanalyse zu erstellen, die darstellt, wie 
dieser Bereich aufgewertet werden kann.
02.12.14: Es soll geprüft werden, ob an Stelle 
des LEW-Gebäudes ein Hundertwasserhaus oder 
ein Gebäude mit ähnlichem Charakter erbaut 
werden kann.
26.11.14: Ein Konzept für die weitere Nutzung 
des Neu-Ulmer Wasserturms wird auf unse-
ren Antrag hin in die bereits angelaufenen 
Überlegungen zum „Masterplan Innenstadt“ 
aufgenommen.

Umwelt
06.04.17: Aufgrund eines CSU-Prüfantrages 
wurde die Kostenpflicht für die Abgabe von  
Grüngut nunmehr abgeschafft.
20.11.16: Die Stadt Neu-Ulm hat sich für das 
Siegel „FairTrade“-Stadt beworben. Es wurde 
eine Steuerungsgruppe eingesetzt. Auf Antrag 
der CSU mit Bündnis90/Grüne sind hierfür im 
Haushalt 7.000 € bereitgestellt.
18.07.16: Die Verwaltung wird beauftragt zu 
prüfen, ob ein verbessertes Hochwasserrisi-
komanagement im Bereich der städtischen 
Gewässer und des Grabennetzes eingerichtet 
werden kann.
12.05.16: Es soll geprüft werden ob mit 
dem Konzept „Moos in der Stadt“ und/oder 
„CityTree“ die Feinstaubbelastung an dicht 
befahrenen Straßen gesenkt werden kann.
20.07.14 Auf CSU-Antrag wird auch künftig im 
neuen Recyclinghof an der Breitenhofstraße 
Gartenkompost für die Bürger angeboten.

Bildung, Schule, Kinder
24.03.17: Mehrerer CSU-Anträge zur Aufstel-
lung von Containern an der Grundschule Bur-
lafingen zum nächsten Schuljahresbeginn, um 
die Situation der Mittagsbetreuung kurzfristig 
zu verbessern. Zusätzlich wurde die Verwaltung 
mit der Evaluierung eines Dachgeschossausbau
es und einer Schulhauserweiterung beauftragt.
21.02.17: Die Verwaltung soll prüfen, inwieweit 
die Familienbildungsstätte in die Förderung der 
Erwachsenenbildung mit aufgenommen werden 
kann.
22.06.16: Um die Qualität der Kinderbetreuung 
weiterhin so hoch zu halten, wurde die Verwal-
tung beauftragt, im Bereich der schulischen 
Betreuung sowie der Ferienbetreuung ein 
Qualitätsmanagement einzurichten und Evalu-
ierungen durchzuführen.
19.06.16: An der Grundschule Reutti wird ein 
Gerätehaus verwirklicht.
05.04.16: Der Bestand der Horte wird derzeit 
nicht in Frage gestellt. Auf Antrag vom 
19.02.16: wurde die Entscheidung zunächst 
ausgesetzt bis zur Vorlage der Stellungnahme 
von Trägern und eingehender Sachdarstellung.

03.03.15: Zusammen mit der SPD werden 
weitere Kindergartengruppen in Burlafingen 
beantragt.
19.12.14: Von der Verwaltung wird die Auslas-
tung des Hallenbades sowie der Schwimmkurse 
dargestellt.

Verkehr
23.02.17: Nach CSU-Antrag vom 28.02.16 wur-
de die Verwaltung beauftragt eine intensivere 
Untersuchung für zwei mögliche Bypässe von 
der Kammerkrummen Straße (Süd) zur Lei-
pheimer Straße und Kammerkrummen Straße 
(Nord) zur Augsburger Straße vorzunehmen, 
nachdem eine erste Prüfung bereits positive 
Effekte durch deren Einrichtung in Aussicht 
stellt.
25.01.17: Eine Verbesserung der Verkehrsfüh-
rung im Bereich Germanenstraße/Ecke Hause-
ner Straße in Gerlenhofen ist zu prüfen.
23.01.17: Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Kosten für die Einführung eines Verkehrs- und 
Parkleitsystems darzustellen.
8./9.11.16: Im Radverkehrskonzept wurden 
drei weitere Anträge eingebracht, insbesondere 
auch die Errichtung von überdachten Fahr-
radabstellplätzen.
13.03.15 und 19.10.16: Die Stellplatzsatzung 
soll auf die Anzahl der bereitzustellenden 
Parkplätze hin überprüft werden.
29.09.16: Auf Antrag und auf Nachprüfung 
wurde beschlossen in Ludwigsfeld in geeigne-
ten Straßen 30-er Piktogramme aufzubringen, 
um einen Versuch zu starten, damit eine 
Temporeduzierung herbeizuführen.
15.09.16: Zur Entlastung der Anwohner und 
besseren Erreichbarkeit für Rettungskräfte 
wird auf Antrag der CSU die Parkplatzsituation 
in den Sommermonaten am Ludwigsfelder 
Baggersee durch neue, zusätzliche Parkplätze 
verbessert.

28.04.15: Antrag zu Geschwindigkeitsmindern-
den Maßnahmen im Bereich des Kindergartens 
und Linderung der Verkehrsbelastungen durch 
den Durchgangsverkehr in Reutti.
05.12.14: Antrag zur Verlängerung der Grünen 
Brücke zwischen Wiley und Ludwigsfeld bis zum 
Badesee, Beleuchtung für die Grüne Brücke 
zwischen Wiley und Ludwigsfeld und im Bereich 
des Verkehrsübungsplatzes.
02.07.14: Antrag zur Fahrbahnverengung 
Ortseinfahrt von Reutti.

Sport, Freizeit, Brauchtum
11.05.17: Prüfantrag für evtl. städtische Unter-
stützung beim Holzschwanger Sportverein, für 
die Sanierung bzw. Erweiterung.
10.05.17: Nach CSU-Antrag vom 09.03.16, 
eine Wirtschaftlichkeitsanalyse bezüglich 
einer Sanierung/Neubau der Mehrzweckhalle 
Gerlenhofen durchzuführen, wurde 2016 der 
Neubau beschlossen und im Mai 2017 der B-
Plan beauftragt. 
08.02.17: Die CSU spricht sich für eine pau-
schalisierte Förderung von Brauchtumsveran-
staltungen aus.
20.01.17: Finanzierungsprüfung für eine Über-
dachung der Bühne am Festplatz im Vorfeld.
06.12.16: Die CSU setzt sich für die Bereitstel-
lung von Haushaltsmitteln zur Erneuerung des 
Bühnenvorhanges in Holzschwang ein.
2016: Durch CSU-Antrag kann in Ludwigsfeld 
der Hartplatz des TSF Ludwigsfeld vorgezogen 
im Jahr 2016 saniert werden.
21.10.16: Die Verwaltung soll prüfen inwieweit 

der SV Offenhausen bei der Sanierung oder 
einem eventuellen Neubau des Vereinsheimes 
unterstützt werden kann.
12.10.16: Ansetzend an einen Antrag vom März 
2016 wird die Verwaltung beauftragt, weiterhin 
Verhandlungen mit dem Landkreis zur Errich-
tung eines Kunstrasenspielfeldes am Schulzen-
trum Pfuhl zu führen oder Ersatzgrundstücke 
zu suchen.
27.09.16: Nach mehreren Anläufen wird auf 
Antrag der CSU endlich der neue Spielplatz 
Drosselweg und die Sanierung Spielplatz 
Schwalbenweg in Ludwigsfeld beschlossen.

23.07.16: Auf einen älteren Antrag aus der 
letzten Wahlperiode wird die neue Outdoor-
Sportanlage im Wiley eingeweiht.
21.09.15: Bezüglich der Flüchtlingsunterbrin-
gung wird der Antrag gestellt, eine Alternative 
für die Unterbringung in den Sporthallen zu 
suchen.
2014 und 2015: Ein CSU-Antrag aus 2013 wird 
umgesetzt und zusätzliche Sonnenschirme 
für die Caponniere 4 erworben, zur besseren 
Beschattung bei Veranstaltungen.

Allgemein
01.12.16: Die Verwaltung wird beauftragt zu 
prüfen, inwieweit Billigkeitsregelungen in die 
Ausbaubeitragssatzung aufgenommen werden 
können.
15.10.16: Nach einem Eilantrag findet eine 
Infoveranstaltung für den Stadtrat zur Klinik-
debatte statt.
19.08.15: Es wird eine Resolution in Bezug auf 
die Asyl- und Flüchtlingspolitik verabschiedet
30.07.15: CSU beantragt ein Konzept für eine 
im gesamten Stadtgebiet anzuwendende Wer-
beanlagensatzung.
29.10.14: Auf Initiative der CSU werden für 
Hausen und Jedelhausen Ortssprecher gewählt.
18.09.14: CSU beantragt Maßnahmen zur 
Reduzierung von Schadensfällen durch Nieder-
schlagswasser in Neu-Ulm.
14.09.14: Antrag zur Prüfung für Schnelles 
Internet im Gewerbegebiet Max-Eyth-/Otto-
Hahn-Straße
23.08.14: Thema Starkregenereignisse in 
Offenhausen und anderen Stadtteilen: CSU 
beantragt Hilfestellung durch Verwaltung.

Nähere Informationen zu den Anträgen und 
weitere Anträge/Initiativen der CSU-Fraktion 
finden Sie unter www.csu-fraktion-nu.de

Gesagt – getan
Überblick über CSU-Anträge seit der letzten Wahl

Im Mai 2014 wurde mit den 
neuen Stadträten Beate Adä-
Treu, Katrin Albsteiger, Annette 
Neulist, Thomas Ott und  
Susanne Salzmann die CSU-
Fraktion verstärkt und gleich-
zeitig verjüngt. 

Mit fünf neuen Gesichtern in der 
18-köpfigen Stadtratsfraktion 
wies die CSU-Truppe im Neu-Ulmer 
Stadtrat von Beginn eine gesunde 
Mischung aus erfahrenen Stadt-
politikern und neuen Kräften 
auf. Idealismus und der Wunsch, 
ehrenamtlich mitgestalten zu 

können, war wohl bei allen Stadt-
räten der Grund zu kandidieren. 
Im „Stadtparlament“ angekommen 
war es für die „Neuen“ durchaus 
überraschend, dass einige Projekte 
schnell umgesetzt werden können, 
vieles aber auch wesentlich mehr 
Zeit in Anspruch nimmt, als man 
erwartet. Vielleicht etwas über-
raschend – aber durchaus ange-
nehm – ist die Kollegialität aller 
Stadtratsmitglieder auch über die 
Fraktionsgrenzen hinweg. Nach 
einem harten Wahlkampf nicht 
ganz selbstverständlich.  
Das Schöne an der Stadtratsarbeit 
ist, dass man sehr vieles unmit-
telbar verändern kann und die 
Ergebnisse auch konkret sieht. 

Das hat große Vorteile: „Abge-
hobene“ Entscheidungen sind so 
kaum möglich, da man immer 
unmittelbar mit den Resultaten 
der Politik konfrontiert wird. Das 
heißt natürlich umgekehrt, dass 
man bei schwierigen Entscheidun-
gen auch viel vor Ort erläutern 
muss. Dass man als Stadtratsmit-
glied häufig „Erklärer“ von stadt-
politischen Entscheidungen und 
auch so etwas wie ein „wandelnder 
Kummerkasten und Ideenbox“ ist, 
wurde schnell klar. Das bedeutet 
unentwegtes Zuhören, Erklären 
und Diskutieren mit dem Bürger. 
Wenn dann das Ergebnis am Ende 
stimmt, dann sind alle zufrieden. 
Fazit: Die „Neuen“ fühlen sich 
nach der Hälfte der Periode immer 
noch gut im Stadtrat und der CSU-
Fraktion aufgehoben.
Katrin Albsteiger

„Die Neuen im Rat“
Fühlen sich gut aufgehoben:

Beate Adä-Treu

Susanne Salzmann

MdB Katrin Albsteiger

Annette Neulist

Immer informiert: Newsletter	

Seit Anfang des Jahres haben 
wir auf unserer Homepage einen 
Newsletter eingerichtet, der  
monatlich über die aktuellen 
Neuigkeiten der CSU-Stadtpolitik 
und CSU-Ortsverbände informiert.

Wenn Sie immer auf dem Laufen-
den sein und bleiben möchten, 
melden Sie sich einfach mit Ihrer 
Email-Adresse auf unserer Web-
seite www.csu-fraktion-nu.de an.

nebenbei bemerkt
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Rupert Seibold

Nach einer Ortsbesichtigung an 
der Grundschule Burlafingen 
konnte sich die Fraktion über den 
räumlichen Engpass der Mittags

betreuung überzeugen. Des 
Weiteren kann das Schulgebäude 
in seiner jetzigen Form die stei-
genden Schülerzahlen nicht mehr 
aufnehmen. Aus diesem Grund be-
antragte die CSU Fraktion für eine 
kurzfristige Behebung die Prüfung 
einer Containerlösung und mittel-
fristig die planerische Ausarbei-
tung eines Schulanbaus bzw. einer 
Aufstockung. Im Frühjahr dieses 
Jahres wurde im Ausschuss für 
Bildung, Familie und Kultur der 
Antrag nach Beratung einstimmig 
angenommen und die Verwaltung 
mit der Umsetzung beauftragt.

Thomas Ott

Anlässlich des Frühlingsfo-
rums im Edwin-Scharff-Haus, 
das die Firma Verver Export 
zusammen mit der Städti-
schen Abteilung Grünflächen 
und Friedhof ausgerichtet hat, 
bekam CSU-Stadträtin Waltraud 
Oßwald die besondere Ehre, 
die Taufpatenschaft für eine 
extra für Neu-Ulm neu kreierte 
Blumenzwiebel-Kombination zu 
übernehmen. 

Die bereits im letzten Jahr im 
Glacis West ausgebrachte Zwie-
belbepflanzung hatte durch das 
schlechte Wetter der letzten Tage 
zwar etwas gelitten, trotzdem 

konnte man bei der Taufe noch 
gut feststellen, welch wunderba-
ren Blüten diese Mischung hervor-
bringt. Im Beisein der angereisten 
ca. 70 leitenden städtischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie Landschaftsgärtner aus 
Tegernsee, Rosenheim und Lindau 
und vielen anderen Städten wurde 
nach einem Rundgang durch das 
Glacis West die Taufe mit  Sekt aus 
der Gießkanne vorgenommen.
Rupert Seibold

Florentine Neu-Ulm
Blumenzwiebel-Taufe
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Am 15. März wurde das Pflege
heim offiziell eingeweiht.
Zusammen mit Architekt Sven 
Cohrs, den Investoren und Be-
treibern, Herr und Frau Cymer-
man, sowie zahlreichen promi-
nenten Gästen wurde das Heim 
seiner Bestimmung übergeben.

Frühlingslieder, gesungen von den 
Kindergartenkindern Heilig Kreuz 
und Donaukinder, unterstrichen 
die heitere und fröhliche Stim-
mung.
Beim Tag der offenen Tür im April 
konnte sich die Bürgerschaft über

zeugen, dass es sich hierbei um 
ein Schmuckstück handelt, das 
allen landläufigen Vorstellungen 
eines Pflegeheims widerspricht.
76 Einzel-, 17 Doppelzimmer und 
10 Appartements stehen den 
Bewohnern zur Auswahl. Die Lage 
des Hauses mitten im Grünen, 
mit Aussicht von der großzügigen 
Dachterrasse und den Balkonen in 
alle Richtungen und doch an die 
Infrastruktur angebunden, bietet 
jeglichen Komfort.
Eine qualitativ hochwertige Aus-
stattung und geschmackvoll ein-
gerichtete, großzügigen Zimmer 

bieten TV, Telefon und WLAN-An-
schlüsse. Besonderer Wert wurde 
auf liebevoll ausgewählte Details 
der Farbgestaltung, der Auswahl 
der Möbel, Bilder, Lampen usw. 
gelegt.
Abwechslungsreiche Freizeitange-
bote wie Kochen, Backen, Bas-
teln, Gymnastik, Konzerte oder 
regelmäßige Gottesdienste in der 
hauseigenen Kapelle garantieren 
Unterhaltung und Beschäftigung 
der Bewohner. Ärztliche Betreu-
ung, Physiotherapeuten und ein 
Fitnessstudio sorgen für deren 
Gesundheit. 
Selbstverständlich wird im Hau-
se zur ausgewogenen Ernährung 
frisch gekocht. Dieses Haus nennt 
sich nicht umsonst „Seniorenresi-
denz“, es gleicht in Komfort und 
Ausstattung eher einem Hotel. 
Den Bewohnern ist zu wünschen, 
dass sie sich wohl und bestens 
umsorgt fühlen.
Mit dem zweiten Bauabschnitt 
„Betreutes Wohnen“ mit 40 Eigen-
tumswohnungen wird im Herbst 
begonnen.
Ursula Hörger

„Drei Taubenschläge“ eröffnet
Neubau Pflegeheim Pfuhl

Nicht nur der Speisesaal im neu erbauten Senio-
renheim ist sehr freundlich und hell gehalten.

In der Grundschule Burlafingen herrscht 
große Platznot. Ein Anbau wäre nötig.

Die neue Zwiebel-Mischung bekam den  
blumigen Namen „Florentine Neu-Ulm“.

Auch dieses Jahr wird der Bund 
die Kommunen weiter entlasten:  
Laut Bundesrechnungshof beträgt 
die Summe der Entlastungen 
im aktuellen Haushalt rund 73 
Milliarden Euro. Wichtige Bereiche 
sind dabei; Forschungsförderung, 
Grundsicherung für Arbeitssuchen-
de und im Alter, Investitionsför-
derung von Kommunen, Betriebs-
kosten von Kindertagesstätten, 

Kosten für Asylbewerber und die  
Betreuung von minderjährigen 
Flüchtlingen. „Die Kommunen und 
der ländliche Raum genießen un-
ter der aktuellen Bundesregierung 
höchste Priorität, weil mit CDU 
und CSU zwei tief in der Kommu-
nalpolitik verwurzelte Parteien die 
Bundesregierung anführen.“
Katrin Albsteiger, MdB

Ländlichen Raum stärken
Bund entlastet Kommunen

Antrag zur Grundschule Burlafingen
Schulanbau bzw. Aufstockung des bestehenden Gebäudes

Hans Aicham-Bomhard

Ursula Hörger

Peter Noll

Dr. Bernhard Maier
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Thomas Mayer

Hermann Hillmann Erich Niebling

Reinhard Junginger

Juliane Lidl-Böck

Auch im Landkreis Neu-Ulm steigen die Einbruchszahlen – 126 Einbrü-
che im Jahr 2016 – auch wenn sie in der Region auch noch vergleichs-
weise gering sind. „Kalt lassen“ kann uns das aber dennoch nicht. Die 
Unversehrtheit der Wohnung muss ein zentrales Anliegen bürgerlicher 
Politik sein. Einen noch besseren Schutz vor Wohnungseinbruch hat die 
unionsgeführte Bundesregierung deshalb beschlossen. Auch kleinere 
Investitionen werden nun gefördert – schon ab 500 Euro. Auch über die 
Anpassung des Strafmaßes müssen wir diskutieren – für einen Woh-
nungseinbruch muss es mindestens ein Jahr Gefängnis geben. Damit 
stufen wir den Einbruch als Verbrechen ein und bestrafen ihn damit 
genauso wie einen Raub oder einen Meineid. Und natürlich ist Sicher-
heit auch immer eine Frage der Polizeipräsenz. Der Bund wird deshalb 
in den nächsten Jahren noch einmal massiv die Zahl der Bundespolizis-
ten erhöhen.
Katrin Albsteiger, MdB

Wohnungseinbrüche
Den Kampf angesagt:

... in der Erden steht die Form aus Lehm gebrannt, heute muss die 
Glocke werden, frisch Gesellen seid zur Hand!

Fast so geschah es am 13. und 14. Mai 2017 im Hof des Pfuhler Heimat-
museum, als anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Museumsvereins 
eine kleine Glocke gegossen wurde. Über 120 Jahre tat im Türmchen 
des einstigen Pfuhler Rathauses ein Glöcklein große und kleine, freu-
dige und traurige Ereignisse kund, bis es in den Wirren der Kriegsjahre 
auf geheimnisvolle Weise verschwand. Selbst jahrzehntelange Suche 
blieb erfolglos. 
Zu den Vorbereitungen zum 30-jährigen Jubiläum des Museumsvereins 
kam die Idee: Eine Glocke muss wieder her. Also wurde ein Glocken-
gießer in Schwäbisch Hall ausfindig gemacht, der den Plan umsetzen 

konnte. Nach vielen Gesprächen und Vorbereitungen wurde dann im 
Mai im Hof des Museumsstadels eine mobile Werkstatt aufgebaut. Die 
Pfuhler Bevölkerung hatte das Glück, das wohl einmalige Erlebnis, die 
Herstellung und den Guss einer Glocke, hautnah mitzuerleben. Der Guss 
in der Form, bestehend aus 78 Prozent Kupfer und 22 Prozent Zinn, 
ummantelt von fast drei Zentner Formsand, wurde bei einer Tempera-
tur von 1100 Grad gebrannt. Eine kraftraubende und schweißtreibende 
Aktion. Als dann am Sonntag 
die Form entfernt wurde und die 
Glocke zum Vorschein kam wurde 
der Ton passend zum Geläut der 
St. Ulrichskirche abgestimmt. Ein 
bewegender Augenblick.
Nach der endgültigen Fertigstel-
lung im Herbst wird im Rahmen 
eines ökumenischen Gottesdiens-
tes die Glocke geweiht, an ihren 
angestammten Platz im Türmchen 
angebracht und künftig wieder bei 
passenden Gelegenheiten läuten.
Ursula Hörger

Fest gemauert ...
Neue Glocke für Pfuhler Heimatmuseum

Es ist Halbzeit für uns in der CSU Fraktion und 
somit Zeit, Bilanz zu ziehen. Wir können auf eine 
positive Weiterentwicklung unserer Innenstadt, 
aber auch der einzelnen Ortsteile, zurückblicken. 

Die 18 Mandatsträgerinnen und –träger der CSU er-
kennen die Interessen unserer Bürger nicht nur, son-
dern setzen sie auch um. Durch unser dynamisches 
und leistungsstarkes Team im Neu-Ulmer Stadtrat 
kommen die Belange der unterschiedlichsten Bevöl-
kerungsschichten auf den Tisch.
Zwar ist die Innenstadtentwicklung auf einem sehr 
guten Weg, aber große Herausforderungen stehen 
noch vor uns. 
Das aktive Vereinsleben in unseren Ortsteilen sorgt 
für Zusammenhalt und Heimatbewusstsein. Das In-

vestitionsprogramm 2020 beinhaltet bislang nachfol-
gende Projekte noch nicht: Das Edwin-Scharff Haus 
in Neu-Ulm, die Iselhalle in Burlafingen sowie die 
Seehalle in Pfuhl. Die Vereine bieten ein vielseitiges 
Sportangebot für Jung und Alt. Gerade dieses Ange-
bot liegt uns sehr am Herzen, deshalb müssen diese 
Projekte im nächsten Investitionsplan berücksichtigt 
werden.

Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement sind 
das Rückgrat unserer Stadt. Schauen wir deshalb 
gemeinsam in eine positive Zukunft und bedanken 
wir uns bei unseren Bürgerinnen und Bürger für Ihr 
Engagement. 

Reinhard Junginger

Positive Weiterentwicklung
Halbzeitbilanz

Anita Schick

Änderung des Flächennutzungs-
plans in Steinheim 

Die CSU hat die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes in Steinheim 
Nord beantragt und gleichzeitig 
die Stadt mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes beauftragt.
Gerade junge Familien benötigen 
Bauland um ihren Traum von den 
eigenen vier Wänden zu verwirk-
lichen.
Aufgrund der großen Nachfrage 
sehen wir es als Notwendigkeit 
an, unseren Bürgern ausreichend 
Bauland zur Verfügung zu stellen.

Reinhard Junginger

Im Mai feierte unser Oberbürgermeister Gerold Noerenberg einen 
runden Geburtstag.
Seine politische Richtung fand er bereits in der Jungen Union und in 
der Arbeit in und mit den CSU-Ortsverbänden. Wir bedanken uns herz-
lich bei ihm für seine Tatkraft, die Hartnäckigkeit und den Weitblick, 
mit dem er unsere Stadt Neu-Ulm voran gebracht hat. 1996 stieg er als 
Stadtrat in die direkte Kommunalpolitik ein, 2002 wurde er zweiter 
Bürgermeister und seit 2004 leitet er als Oberbürgermeister die Geschi-
cke unserer Stadt. In diesen Jahren konnten wir gemeinsam mit ihm 
Neu-Ulm positiv voranbringen.
Wir wünschen ihm auch weiterhin Visionen und das Durchhaltevermö-
gen, um die vielen Projekte die anstehen, zur Zufriedenheit der Neu-
Ulmer Bürgerinnen und Bürger umzusetzen. Dabei werden wir ihn wie 
immer gerne unterstützen.
Für sein Privatleben wünschen wir ihm und seiner Frau Conni noch viele 
gemeinsame, glückliche und gesunde Jahre.
Waltraud Oßwald

60 Jahre: ein Grund zu feiern
Runder Geburtstag

Stolz präsentieren der Glockengießer und Rolf-Dieter 
Klossika (re) nach harter Arbeit die fertige Glocke.


